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Marie von Ebner-Eschenbach

Martha, Martha
Eines Tages hatte sie genug, restlos genug, und da sie

eine resolute Frau ist, schritt sie zur Tat: Frau Martha
Mitchell, Gattin des Wahlkampfleiters von Präsident
Nixon, ließ ihren Ehemann John in aller Oeffentlichkeit
wissen, daß sie die Scheidung einleite, wenn er nicht
endlich für sie statt für den politischen Boß optiere.
Mr. John Mitchell, ehedem Justizminister und jetzt, wie
gesagt, Nixons Schmierer am Federsprungbrett, ließ
alles fallen, eilte in die Arme der Vergrämten und kehrte
nur nochmals zur Stätte seines nationalen Tuns zurück,
um dem Präsidenten Valet zu sagen. Diesem wiederum
blieb nichts anderes übrig, als dem reumütigen Ehemann
den Segen zu spenden und ihn an den häuslichen Herd
ziehen zu lassen. Schließlich muß ja auch in den großen
Vereinigten Staaten im Hause beginnen, was leuchten
soll im Vaterland, und der mit allen Wassern
gewaschene, in allen Sätteln gerechte und mit allen
Hunden gehetzte Nixon wußte sehr wohl, daß sein
Wahlmacher ihm die Stimmen gar nicht mehr hätte
einbringen können, die ihm verloren gegangen wären,
wenn er John Mitchell auf seinem Platz hätte halten
wollen.

«Martha, Martha, du entschwandest ...» - nein,
das fiel diesmal gänzlich außer Betracht. Richard
Nixon mußte, nach jeglicher Logik, entschwinden, wenn
John Mitchells und seiner Landsleute ordentliche
Welt beisammen bleiben sollte. Nun ist es natürlich
nicht die Sache jeder Leidensgenossin von Mrs. Mitchell,
mit kontinentalem Getöse den ehefraulichen Tarif
zu erklären; aber es könnte der ganzen Politik nur gut
bekommen, wenn die öffentlichen Witwen sich
dezidierter zur Wehr setzten und ihren schlechteren
Hälften beibrächten, daß die Beglückung der Menschheit

schwerlich den Preis haben könne, die nächste
Umgebung unglücklich zu machen.
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